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Beilage zu Ne . ISO der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 27 . Juni 188S .

Die römische» Verkehrsmittel in der Rheinthal -
Ebene zwischen Straßburg und Mainz .

Von I . Naeher .
(Schluß .)

Die dritte Querstraße ist die vom Hochgestade bei Mörschoder Bickesheim , als Ueberfabrtstation über den Mittelrhein» ach Ettliugen , wo die wohl ziemlich besuchte römische Straßeüber Pforzheim nach Kannstadt in das Albthal eiabog .Der Ort Au ist bekannt alS Fundort mehrerer Altarsteine und
eines LeukenzeigerS , ebenso datirt von Mörsch ei» steinerner Tischmit fein gedrechseltem Ständer und runder Platte , nnd eS wird
dort eine römische Grabstätte angenommen . Welchem Zweck dieseArt Tische, von welchen Fragmente aus Ettlingenweier und Ett¬
lingen herrübren , gedient haben , ist noch nicht ermittelt , so viel
steht aber fest , daß in der Nähe von Au eine römische Nieder¬
lassung war , welche mit der Ueberfahrt über den Rhein im Zu¬
sammenhang steht . Auf dem gallischen Ufer war Lauterburg an
der gallischen Heerstraße und rückwärts am Gebirge die römische
Niederlassung Corcoidia (die Altstadt von Weiffenbnrg .)

Welche Richtung nun von Au oder Mö sch die BerbivdungS -
straße nach Ettlingen einhielt , ist noch nicht ermittelt . — HerrOberförster Schrickel in Ettlingen , welchem die AlterthumSfarschungin der Umgebung von Ettlingen so viel verdankt , sucht den Ueber -
gang über den Landgießen und den Anschluß der Straßenver -
bindnng von Au nach Ettlingen , das heißt an die Bergstraße beider von uns neuerdings auSgegrabeoen römischen Niederlassungim Gesällwald bei Oberweier , und zwar aus dem Grunde , weil
jenseits des WaffergießenS ebenfalls ein römischer Cementbodeamit Ziegelfragmenten nachgewiesen ist und hier die Ueberfahrtdurch zwei Eilande , welche in der Mitte der Laudniederuag liegen ,erleichtert wurde .

Bei St . Johann , an der jetzigen Mörscher Straße liegend , warder denkbar ungünstigste Ort zur Ueberfahrt des WaffergießenS -
Nicht allein , daß derselbe hier eine bedeutende Breite batte , son¬dern er bedingte auch noch einen größeren Umweg zur Verbindungmit Ettlingen . Wer kann behauvteu , daß die Römer über dieseWaflergießen Jochbrücken hatten ?

St . Johann ist die Stelle , wo die Mörscher Straße , nachdemdiese die Niederung (jetzt Wiesenstäche ) daS jenseitige Hochgestadeoder den oberen Hardtwald betritt , es mag schon in früheren
Zeiten ein wichtiger Punkt gewesen sein, aber die Straßen , welchevon hier auS in fast geraden Richtungen nach Forchheim und
Bickesheim abgehcn , sind wohl mittelalterlichen Ursprungs , aberkeine römischen Straßen .

Forchheim , BickeSheim und Mörsch waren im Mit¬
telalter Orte von großer Bedeutung . Ein Sohn deS Grafen im
Uffgau , auS dem alten fränkischen Grafengeschlecht der Grafenvon Kalw , nannte sich nach Forchheim : BickeSheim warim frühesten Mittelalter ein bedeutender , viel besuchter Wallfahrts¬ort , hier wurde schon im 13. Jahrhundert die Patronin deS ba¬
dischen HauseS verehrt , ebenso ist Mörsch die alte Mutter¬
kirche der ganzen Umgebung . ES ist daher ganz natürlich . daßvon Ettlingen auS schon im frühen Mittelaller Wege zu diesenviel besuchten interessanten Orten angelegt wurden .

Den alten , jetzt verlassenen sog . alten Ettlinger Weg von
Ettlingen nach Durmersheim und Oetigheim , der in den altenKarten der Umgebung von Ettlingen eingetragen ist , darf manwohl am geeignetsten ans diese Zeit zurückführen . Haben wir
doch eine Menge solcher altgermanischen und mittelalterlichenStraßen , namentlich die sog . King - und Weinstraßen ,welche im Mittelalter den Verkehr zwischen dem Rheinthale und
den hochliegeuden Schwarzwald - Städten vermittelten . Ich erinnere
an die Weinstraße Gernsbach - Freudenstadt , Pforzheim - Alteu -
steig rc . Man wird diese , weil sie alte , jetzt verlassene Straßen
sind, nicht auf römischen Ursprung zurückführen wollen .

So verhält eS sich in ähnlicher Weise in der Rheinthal - Ebene .Die zahlreiche» germanischen Niederlassungen , welche allenthalben
nach der Vertreibung der Römer in der Rheinthal - Ebene , nament¬
lich an den Hochgestaden des Mittelrheins und der Landniederung
entstanden , bedingten auch entsprechende Wegverbindungen . Manche
von denselben wurden später wieder verlassen , ihre Spuren sind in

11 ) Ein Opfer . Nachdruck verboten.

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

Eines Morgens saß Franziska neben ihrer Mutter , der ver¬
witweten Justizräthin Reimwald , mit einer Handarbeit beschäftigt
und machte große Pläne für die Zukunft ihreS Bruders . der ,
dicht vor seinem Assefforexamen stehend . für die beiden Frauen
ein Gegenstand der größten Zärtlichkeit war . Die Räthin zeigte
ihm ihre Liebe offen und rückhaltslos und nahm die seiaige stolzin Empfang , Franziska hingegen verschloß ihr Gefühl ängstlich ,
als sei eS etwas BöseS . Ein zärtliches Wort war ihr unmög¬
lich . obgleich sie im Stande gewesen wäre , ruhig das größte
Opfer für ihn zu bringen , und so ahnte er kaum , wie hoch er
seiner Schwester stand . oder wenn er es ahnte , nahm er es al -
ganz etwaS Selbstverständliches hin , denn Fritz war eia sehr
hübscher junger Mann und las in manchen Mädchenaugen , die
ihm interessanter waren als diejenigen seiner Schwester » genau
jenes Gefühl , daS seine Schwester so schamvoll vor ihm verbarg .Ihr größter Kummer war eS ja , daß er in Bezug auf die jungen
Damen ihrer Bikanntschaft ein so bedenklich weites Herz an den
Tag legte und sich immer gerade diejenigen aussuchle . ihnen seine
Huldigungen zu Füßen zu legen , von denen Franziska behauptete ,h»ß sie die unausstehlichsten wären .

»Du sollst eS sehen, Mama, " sagte sie bei jedem solche » Anlaß
euipört , „ er bringt unS eine Frau in ' s Haus , vor der wir gernd»S Feld räumen werden , cs wird die abscheulichste Person in
Kauz Berlin oder Deutschland im allgemeinen sein ! "
. »Solch einen geborenen Zankteufel wie du , Franz , nehme>4 gewiß niemals, " Pflegte er dann lachend zu sagen , „ du bist
drädestinirt zur alten Jungfer und jetzt schon essigsauer , öffne der
vüumel jedem Mann die Augen recht weit , der in deine süße" ähe kommt ! "

»Mir ist eS recht. " antwortete sie dann spöttisch , „du und deines -
lnrichen habt mir auch gründlich die Lost zum Heirathen genom¬men , und Liebe — albernrS Geschwätz , Liebe gibt es nicht ."Da kam Helenen ' S Brief . — Zornig rötheteu sich FranziSka 'S^ " ? gev, und in gewaltigem Bogen flog die Arbeit zur Erde .»Welch eine Thorheit ! " rief sie , die Häude ringend , „welch eine

den Waldungen theilweise nach erhalten , andere wmdsn verbessertund bilden heute noch die Orts -VerbindungSwege .Sollten wir bezüglich deS Straßenbaues die Jauge mittelalter¬liche Zeit vom 8 . bis zum 18. Jahrhundert / welch« im Hoch¬bauwesen und in der Kunst so Großes geleistet hat , ganz ver¬
nachlässigen und üüS ^ der Annahme anschließend . deck in diesemZweig der Technik . picht auch manches geschah ? Müssen denndie alten verlassene « Wege , sogar Kiesgruben , alsbald römisch
sei» , wenn wir n»S deren Entstehung nicht erklären können ? —
Wir legen einen großen Werth bei der Benrtheilung der Frageüber die Ausdehnung US römischen Straßennetzes in der Rhein¬thal Ebene darauf , zu erkennen , wie bescheiden der damalige
Kulturzustand der römischen Kolonisation war und wie der Be¬
stand von einem Netz von römischen Straßen deßhalb kaumdenkbar ist.

Die 4 . Querverbindung von der gallischen Heerstraßebis zur Bergstraße war von Speier auS , der Hauptstadt derNemeter , eines gallischen Volkskammer , welcher schon vor den
Römern die Gegend bis Heidelberg bewohnte .

In meinen früheren Abhandlungen über lüooifche Straßen¬
netz habe ich von Speier aus 3 W ege in daS Zehntland ange¬nommen . (Alt - Lußheim , war der Ort deS diesseitigen HochgestadeS ,von dem diese Wege abgingen ) .

Der eine nach Hockenheim und von da nach Heidelberg ist in
seiner ZugSrichtung noch nachweisbar , namentlich ist er gegenHeidelberg zu als Feldweg noch erhalten und durch seine schnur¬
gerade Richtung bemerklich. In Heidelberg heißt diese römische
Straße die alte Bergheimer Straße . — Von Hock-nheim , woder Uebergang über den Landgießen kattfand , ging ein Weg nachWiesloch zur Verbindung mit dem limes .

Der dritte Weg folgte von Alt - Lußheim auS dem Hochgestadeder Landniederung über St . Leon (bekannt durch einen römischenNltarfund ) , überschritt bei Langenbrücken oder auch Kißlan die
Landniederung und schloß sich hier der Bergstraße an .Die Ueberfahrtstellen bei Worms und Mainz lassen wir außer
Betrachtung , da es sich hier nur um die römischen Wege und
Straßenverbindungen in der badischen unteren Rheinthal - Ebene
handelt .

Im Vorstehenden haben wir die römischen Verbindungswege
sowohl in der Längsrichtung als in der Qrerrichtmig der Rhein¬thal - Ebene zwischen Straßburg und dem Neckar kennen gelernt ,wie ich solche schon früher auf Gmud bewährter älterer Alter¬
thumsforscher und meiner eigenen Forschungen frstgesteüt habe .Um aber ein weiteres Uctheil in dieser Frag « zu gewinnen ,will ich versuchen, auch noch eine Beschreibung der Kolonisation - »
und Kulturzuflände in der fraglichen Rheinthal - Ebene zur Römer "
zeit zu geben, weil dieses Vrrständniß auch wieder zur Würdigungder vöthigen Verkehrsmittel erforderlich ist.

Betrachten wir nun die bis jetzt nachgewiesenen römischen
Niederlassungen in der fraglichen Rheinebene von Straßburg bis
Heidelberg , so finden wir längs der gallischen Heerstraße bis
Mainz durch die römische Straßenkarte (Peutinger 's Tafel ) nach¬
gewiesen : dieStationenSelz . Rheinzabern , Speier , Wormsund Oppenheim . — Daß Lauterburg eine römische Station
an dieser Straße war , wird nur vermuthet , aber rückwärts amGebirge lag die römische Niederlassung Concordia (die Altstadtbei Weissenburg ) . Ferner wurde in der späteren Zeit der Römer¬
herrschaft noch das Kastell rips , von den Römern angelegt .An der Bergstraße lagen die Niederlassungen in Offenburg ,BW , bei Ettlingen . Dann Stettfeld , Wiesloch , Walldorf und
Hockenheim als Ueberfahrtsstation nach Speier . Am diesseitigen
Rheinhochgestade Au und Iffezheim . Ferner waren von größerer
Bedeutung : die Stadt Baden (»gnas ) , deren Bezirk die eivitas
aguenois war , Heidelberg als ein pagas oder ricno von größerer
Ausdehnung wie auch Neuenheim und endlich die Stadt Laden -
bürg (lopoäaoam ) .

In der eigentlichen Rheinthal - Ebene zwischen der Kinzig und
dem Neckar in der Länge und in der Breite zwischen der galli¬
schen Heerstraße und der Bergstraße sind keine römischen Nieder¬
lassungen nachgewiesen , wenn wir die am diesseitigen Rheinhoch¬
gestade liegenden Ueberfahrtspunkte Iffezheim und Au außer Be¬
tracht lassen.

Alle die genannten Niederlassungen aber (mit Ausnahme derStädte Baden und Ladenburg und dem pagne bei Heidelbergund Neucnheim ) waren einfache Zehnthöfe , wo in einem voneiner Mauer umschlossenen Areal von 2 bis 6 Morgen Größeein Wohnhaus für die Familie des Kolonisten stand , der in derbescheidensten Weise durch Landwirthschaft (Viehzucht) sein Daseinfristete .
Die Gegend bei Heidelberg und Ladenburg , die zur oivita » vonSpeier gehörte , war von Nemetern und römischen Ansiedlern ammeisten bewohnt , und die römische Straße von da nach Hocken¬heim zur Verbindung mit der Hauptstadt Speier wird von nie¬manden bezweifelt . Etwas anderes ist es mit deren Fortsetzungdurch den dichtgeschloffenen, in der Mitte der diesseitigen Rhein¬thal -Ebene liegenden Wald in einer Ausdehnung von etwa 12Stunden bis Mühlburg und noch weiter bis Rastatt undSchwarzach . Ich kann weder die Nothwendigkeit dieser Straßen -

verbindung als Verkehrsmittel in dieser finstern Waldgegend »noch irgend einen militärischen Grund , welcher die Anlage einersolchen bedingte , heraussinden . Die in Heidelberg VorgefundenenLeukenzeiger mit der Entfernungszahl 4 ab Ladenburg und diein Hockenheim Vorgefundene römische Münze beweisen nichts fürdie angebliche Römerstraße durch den Hardtwald .Der römische Ursprung dieser Verbindung kann durch das Vor »finden baulicher Reste von Stationen , Wachthäuser , Leukenzeigerober wenigstens von römischen Münzen auf dem Straßenkörperober in nächster Nähe desselben bekräftigt werden . Später wirbsich auch einmal ein Militär wie Herr Oberst von Cohausenvorfiaden , welcher sich darüber ansspricht , ob für die Anlagedieser Straße militärische Gründe maßgebend gewesen sein dürften ,da die Bedeutun « derselben als Handelsmeg oder als Verkehrsmittelbei der dünnen und armselige » Bevölkerung in der fraglichenRbeiuebene kaum begründet werden kann.Von Straßburg vach Heidelberg hatten die Römer die schönegallische Heerstraße bis Speier . und von da die sichere Verbin¬dung überHockeuheim nach Heidelberg ; von Offenburg nnd Badendahin führte die durch ihre Aussicht die ganze Rheinthal - Ebenebeherrschende Bergstraße .
Schließlich hebe ich nochmals hervor , daß zwischen der Römer -

zeit und der Neuzeit , also in einem Zeitraum von etwa 17 Jahr¬hunderte « , namentlich im Mittelalter , wo sich das deutsche Ge¬
meindewesen und die deutsche Baukunst zu einer so großen Blütheerhob , viele Wegverbiudurigeu entstanden sein müssen , welchetheilweise wieder eingingra und deren Reste unsere Aufmerksamkeitin Anspruch nehmen , und daß an dew Verdienst , diese ausgesuchtund erforscht zu haben , nichts geschmälert wird , wenn mau die¬
selben mit alte Wege bezeichnet , als dieselben mit Bestimmtheit ,ohne hiezu eine maßgebende Thatsache geltend wachen zu können ,für römische Straßen erklärt .

Encyklopädie und Methodologie der Forstwissenschaftvon vr . Richard Heß , ord . öff. Professor der Forstwissenschaftan der Großb . Hess . LudwigS -Universttät Gießen . I . Theil . C .H . Be ck' sche VerlagShandlung . Nördliugen 188Z. Der vorlie¬
gende erste Theil diese » in knappster Form gehaltenen UeberstchtS -werkeS enthält die Darstellung der Forstwissenschaft im allgemeinen .Der zweite Theil , dessen Erscheinen für nächstes Jahr in Aus¬sicht gestellt ist. soll die forstliche ProduktionSlebre . der dritte Theildie forstliche Betriebslehre behandeln . Dem Verfasser war darumzu thun . unter möglichstem Ausschluß von Hypothesen den neue¬sten Stand der forstwirthschaftlichen Eekenntniß zunächst im all¬gemeinen zu präzisiren und dann in Bezug auf die eiuzelaenforstlichen Wissensgebiete , bei möglichst gleichartiger Bearbeitung ,überall die Hauptpunkte zu erörtern . Ein sehr reicher Inhalt isthier auf mäßigen Raum zusammengedriingt .

Leitfaden der mathematisch - physikalische » Geographiefür Mittelschulen und Lehrerbildungs -Anstalten von vr . MichaelGeistbeck . Sechste , verbesserte Auslage mit vielen Illustrationen .Freiburg i - B . Herder 'sche Verlags -Buchhandlung , 188S . Dasvorliegende Lehrbuch hat seine sechste Auflage im Laufe von nichtganz 6 Jahren erlebt . Dies spricht besser als jede Kritik fürseine Brauchbarkeit . In der vorliegenden Ausgabe ist Form undFassung der früheren im wesentlichen beibehalten ; die neuestenResultate in Bezug auf Thatsachen und Methode sind verwerthet .
unverzeihliche Thorheit , glaubt Helene wirklich, er wird sie liebe»bis an ibr Lebensende ? Es gibt nichts Dümmeres als die Frauenin der Welt ! Heirathen ! Als ob es notbwendig ist , daß darin
daS Glück des Lebens besteht. " — Und kaum ein Jahr darauf
hatte Fräulein Franz den weit größeren Kummer , daß auch ihr
Bruder ein Mädchen zum Altar führte , deren blonde Locken und
blaue Augen es ihm anqethau . Lucie war die Tochter rineS
Predigers , sanft , lächelnd und ruhig , eine jener mädchenhaften
Schönheiten , die die Herzen im Sturm zu erobern verstehen durcheinen madonnenhaften Augeuausschlag , ein zärtliches Sichfügeo .

Fritz betete seine junge Gattin an , die Räthin lieble ihre
Schwiegertochter von ganzem Herzen, : und nar Franz opponirte
diesem Kultus in der entschiedenstenWeise , sobald es irgend mög¬
lich war . Sie hielt Lucie für egoistisch , oberflächlich , kleinlich,
und ihre Liebe zu ihrem Bruder für eines jener passiven Gefühle »dir nicht im Stande sind, die Menschen das Geringste für einan¬
der ertragen zu lassen , und deßhalb scheute sie sich nicht , HxSchwägerin ganz ungenirt die Wahrheit zu sagen , « »Ü s»
für uothwendig fand . —

Lucie hingegen haßte Franziska gründlich , und diesesKrieg zwischen ihnen wurde mit ebenso viel Bitterkeit -
und Unerbittlichkeit geführt , als stände Tod und
Spiel , die Folgen zeigten sich auch bald in sehr sühlvmsr Wessk
für daS junge Mädchen ; ihr Bruder wurde ihr durch ftrrckVran
allmählich gapz entfremdet , die Räthin stellte ihrer Tochter Azudenn je die fMfle , taubcnäugige Lucie als Vorbilv auf , und
Franz , mit Kren burschikosen Manieren und warmem Herzen ,vergoß im Wlleo viel leidenschaftliche Thränen deßhalb .

O . wie st : die Liebe bitterlich verabscheute , die ihr nun schon
zwei Menschen geraubt hatte , Helene und den Bruder . Welch
eine erbärmliche Welt , die ihr so blindlings nnterthaa war .

Und dann gab es im R - imwald ' schen Hause Kiudergeschrei und
unruhige Nächte , vor denen Franziska entsetzt floh , um sich da¬
durch wieder den Vorwurf der Herzlosigkeit auf 's neue zu ver¬
dienen .

„ Wenn nun mein armes , kleines Kind stirbt ! " jammerte Lucie
und rang die Hände , während Franziska gleichgiltig an die
Scheiben trommelte .

„ Bah , ist eS nicht ein Mädchen ? erwiderte sie achselzuckendmit wegwerfendem Ton . §Laß dir sagen ^ daß Mädchen daizäheste Leben besitzen Und so. leicht nicht umzubrmam stad , daruusind sie auch so bedenklich in der M «hrjMa «s der Welt . Ickwürde schon auS Furcht nicht heirathen . such «mural die Welmit solch einem überflüssigen weiblechen Wesen zu beglücken. Drhattest ja auch nichtS' EiligereS zu thun , Luc « . " Frau Reimwallz
' unior zuckte die Achseln und wederholte >m Stillen ihr täglichetheißeS Gebet , daß der liebe Gott doch ein Einsehen haben mög :und einen Man « schicken, an den eS ihr gelänge , ihre Schwägerindie ihr unaufhörlich Berger bereitete, loszuwerden . Aber vorläustischien dazu wenig Aussicht . und sie hatte dazu nicht einmal di

, Geougthuung , daß Franziska unbegehrt eine alte Jungfer wurde1 dann hätte doch Frau Lucie Mitleid mit ihr haben dürfen , nein' sie konnte genug Bewerber aufweisen , die sich nicht durch ihre :kapriziösen Charakter schrecken ließen, und lediglich ihr entsetzliche
^.Eigensinn " war schuld daran , daß die arme Lucie wohl ode
Del ihr HauSkreuz weiter schleppen mußte. Franziska war jetzM J abre und erzählte jedem frisch weg, daß sie nun mit Riesenauf die dreißig zuginge , eine Thatsache , die Lncie» jede»MW Schauder rinflüßte , denn mit de» « « Uerchea Jahre » fchwan ,

Hoffnung auf eine Herrath der SchnAni » immer mehr . S '
. HÄ S" '
die
verlieben - . ^ -gestand sich Lucie , die sie soebeü ..lM,KG « be.cchgchpte ;

'
gerade in letzter Zeit besonders gut ^ .Franziska war heute schweigsam»» -- » » ! ssewöhnkch-, st« bragedankenvoll an der Semmel , dir -fie .itkHünbijl hiOtz und sch,endlich die halbgeleerte Taffe zur Seite / anch Lucien 'S Bewekungen riefen keine Erwiderung hervor , und als Fritz eben iBegriff war . seinen Platz zu verlassen und den täglichen Beruf :pflichten uachzngehen , schien sie endlich einig mit sich geworden :sein , sprang auf . legte ihm die Hand auf den Arm und sagte :

„ Warte noch einen Augenblick , lieber Bruder , ich möchte tund Mama etwas mitlheilen , ehe . . . kurz , ich habe mich geste>verlobt , und im Laufe deS heutigen Vormittags wird Herr Ge
hard Ullrich kommen, um meine Hand zu werben. "

, (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin . 26 . Juni . (Der AufsrchtSrath der Makler -
So » ietiit ) beschloß , sämmtliche Verträge der Direktion mit
den Beamten der Gesellschaft per 3l . Dezember zu kündigen , da
die Auflösung der Aktiengesellschaft mit Jahresende in Aussicht
genommen ifl . Die Anträge wegen Liquidation sollen demnächst
der Generalversammlung vorgelegt werden .

Wien , 25 . Juni . (Die Generalversammlung der
Nordbahn ) genehmigte die Anträge des Verwaltungsraths , von
dem Reinerträgniß von 7,933,945 fl . eine Superdrvidende von
100 fl . zu vertheilen , wonach der Juli -Coupon mit 126V« fl . em-
zulösen rst. Das neue von der Legislative genehmigte Ueberein -
kommen mit dem Staat wird der außerordentlichen Generalver¬
sammlung vorgelegt . Der Antrag des Aktionärs Beer , im In¬
teresse der kleinen Aktionäre das KowitS aus der Mitte der
Aktionäre zu wählen , welches mit der Verwaltung in Fühlung
treten solle, um auf die Abmachungen mit der Regierung bestim¬
mend einzuwirken , wird von dem Verwaltungspräsidenten dahm
beantwortet , daß es nun nicht mehr an der Zeit sei , neuerdings
Beschlüsse zu fassen und derart das Perfektwerden der Verhand¬
lungen zu verzögern .

Paris , 25 . Juni . WochenausweiS der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 19 . Juni . Aktiva :
Baarbestand in Gold - s- 8,124,000 Fr . . Baarbestand in Silber
-s- 2,241,000 Fr . . Portefeuille — 16,727,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren -s- 1,341,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . — 20,169,000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten ff- 7,065,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes 29,400 .000 Fr . Zins - und Disconto -
erträge 400,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 80,88 .

London . 25 . Juni . WochenausweiS der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 18 . Juni .- - 18 .955,000 Pf . St . , -

24 .912,000 Pf . St . ,
28,117 .000Pf . St . , -i-
21,191 .000 Pf . St . , ff-
28,239 .000 Pf . St . , —
7,871,000 Pf . St -, ff-

17,756,000 Pf . St . . —
13,793,000 Pf . St . , ff-

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 52V« Prozent
gegen 52 V2 in voriger Woche . — Clearinghonse - Umsatz 91

Totalreserve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheit

65,000 Pf . St .
142,000 Pf . St .

77,000 Pf . St .
79,000 Pf . St .
84,000 Pf . St .

133 .000 Pf . St .
54,000 Pf . St .
50,0 ( 0 Pf . St .

Millionen , gegen die entsprechende Woche deS Vorjahres 6 Mil¬
lionen Abnahme .

Vom Waarenmarkte . ( Frkf . Ztg .) Der Wechsel der Jahres¬
zeiten wurde in diesem Jahre von der jeweiligen Witterung nicht
ratifizirt . Wie bei Beginn des Frühlings , so hat die Temperatur
auch dem kalendermäßig ?» Sommeranfang diesmal wenig ent¬
sprochen . Wenngleich das seither abwechselnde Voraneilen und
Zurückbleiben der Vegetation zu ernsten Besorgnissen bisher noch
wenig Anlaß bot , so wurden davon die Ernteboffnungen im All¬
gemeinen in jüngster Zeit immerhin etwas herabgestimmt und dem
Geschäftsverkehr dadurch ein so «ft bewährter gewichtigter Faktor
der Stimuliruug einstweilen noch entzogen . Auf den meisten Ge¬
bieten unseres Referates blieb daher auch während unserer heutigen
Berichtsperiode ruhiger Verkehr andauernd und hielten sich die
seit der Vorwoche eingetretenen Veränderungen meist in engen
Grenzen .

Getreide ließ an den einzelnen Märken einheitliche Tendenz
weiter vermissen .

Spiritus wurde von verstärktem Angebot und cingeschüchterter
Kuflust weiker̂ ich Werkhe gedrückt.

Rüböl erlangte bei schwachem Verkehr eine mäßige Werth -
besserung . Leinöl zog wegen spärlichen Angebotes weiter lang¬
sam im Preise an . C 0 tt 0 nöl wurde ferner etwas höher be¬
zahlt . Talg und Schmal » sind im Preise wenig verändert .

Petroleum verkehrte in fester Tendenz .
Kaffee hatte ruhigeres Geschäft , in welchem die Notirungen

zwar vereinzelte Abschwächung , doch im Ganzen nur wenig be¬
langreiche Aevderungen umrahmen .

Zucker hielt an den tonangebenden Märkten eins erneuerte
Werthbesserung zwar nicht völlig aufrecht , doch zeigte sich zu den
bestehenden Notirungen guter Begehr . Caca 0 setzte für einzelne
Sorten die Preissteigerung fort . Thee aus neuer indischer
Ernte wurde etwas höher bewerthet , während die übrigen Sorten
zu unveränderten festen Notirungen umgesetzt wurden . Reis
blieb andauernd matt . Indigo stand in ruhigem Handel .
Pfeffer gab weiter im Preise nach .

Hopfen unterlag bei schwachen Umsätzen nur sehr mäßigen
Preisschwankungen , in welchen die jeweilige Auffassung über
den Stand der Pflanzungen sich einige Geltung verschaffte. Tabak
blieb im Allgemeinen gut Preishaltend . Leder , sowie rohe
Häute und Felle haben die seitherige Marktlage nahezu
unverändert beibehalten .

Baumwolle setzte im Einklang mit den amerikanischen
Notirungen auch an den europäischen Märkten die Ermattung

fort und haben auch die bereits stark reduzirteu Preise nicht ver¬mocht, die Kauflust besonders anzuregen . Wolle stand an den
abgehaltencn Märkten in regem Verkehr . in welchem zwar derbrcits in der Vorwoche eingetretene Preisrückgang Geltung be¬hielt , jedoch weitere Ausdehnung nicht gesunden hat . Jute hattebei ziemlich unveränderten Preisen ruhigen Verkehr . Seide
gab den Berichten über den Ausfall der neuen Ernte bisher im
Werthe noch wenig Folge .

Kohlen fanden ziemlich flotten Abzug , in welchem der vonder Jahreszeit veranlaßte Ausfall im Hausbrande von den ge¬steigerten Anforderungen für industriellen Bedarf mehr als auf -
gewogen wurde . Metalle erfuhren meist wenig belangreiche
Preisschwankungen , die sich vorwiegend auf Zinn beschränkten ,dessen anfängliche Ermattung schließlich wieder ziemlich ausge¬
glichen wurde . Silber . Kupfer . Blei und Quecksilber bliebe»
nahezu unverändert . Zink und Eisen matt .

Köln , 25 . Juni . Weizen loco hiesiger 18.—. Ivov fremder18 .50 , per Juli 17.20 , per Novbr . 17 .80 . Roggen hnsiger15.— . per Juli 14.30 , per Novbr . 15 .—. Rüböl ' «-co «fft
Faß 26 .40 , per Oktober 26 .60 . Hafer Io», hiesiger 15 . —.

Bremen , 25 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬dard - white loo» 7.35, Per Juli 7 .35 , per August 7 .45, Per August -
Dez . 7 .65 . Steigend . Amerikan . Schweineschmalz Wilcor nichtverzollt 35.

Paris , 26 . Juni . Rüböl per Juni 63 . 70 , «er Juli 64 . —per Juli - August 64.20, per Sept .-Dez . 66 .20 . Still . — Spi¬ritus per Juni 47 .20 , per Sept .- Dez . 49 .60 . Still . — Zucker« -wer . diss . Nr . S . per Juni 47 . 70 , per Okt . -Jan . 51 .30 .Fest . — Mehl . 9 Marken , ver Juni 46 .20 , per Juli 46 .90, per
Juli -Aug . 47 .20 , 12 Marken per Sept .-Dez . 51 .— . Träge . —
Weizen ver Juni 23 .20 , per ^ uli 23 .20, per Juli - Aug . 23 .40, perSept . - Dez . 24 .40 . Still . — Roggen per Juni 17 .50, ver Juli17.40 , ver Juli -Aug . 16 90 , per Sept .-Dez . 16.50 . Still . —
Talg , disponibel 70 .—. — Wetter : schön.

Antwerpen . 25 . Juni . Pewsleum - Markt . (Schlußbericht .)Rasfimrt . Type weiß, disp . 18 . Fest .
New - Aork , 24 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Jork 8 , dto . m Philadelphia 7V» , Mehl 3.75 , Rother Winter -
weizen 1 .01 , Mais (old mixed) 53V, . Havanna - Zucker 5 .26 ,Kaffee , Rio good fair 8 .20, Schmalz Elcox ) 7 .05 Speck 6 '/«. -Getreidefracht nach Liverpool 2V« .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B ., dto . nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
und Hollands

- 2 Rink., 1 Franc - -- so Bfg. frankfurter Kurse vom 25 . Juni 1885
^

— 12 Rink., I Gulden ö. W .
Elis . U . Em .Linz - B . Sbr . fl .
4 Gotthardbabn Fe . IIOVi ,
5 Böhm . West -Bahn fl. 236
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Franz -St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl. 114V«
5Oest . Nsrdwest fl . 135V,
5 . . lüt . v . fl . 136' /.
5 Rudolf fl . —

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98" /, ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70' /.
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M - 106
5 Oefl . Nord « . Vit. L . fl. 84 ' Vig
5 Oest . Nordw . Int . 8 . fl . 84
4 Vorarlberger fl . 75
3 Raab -OedenbEbmf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97V^
6 Buffalo N . - N . L Phil .

«Hk Y-U/.

1 Lira - - SS Psg., 1 Psd. - -- 20 Rmk., i Dollar — . Rmk . 2» Psg., I sÜLerT"
rubel — » Rmk. so Pfz., I Mark Banko — I Rmk. so Bf,.

GtaatSpapiere .
Baden 3V, Obligat , fl

» 4 » fl.
. 4 . M .

Bayer » 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preuße » 4V, V» Gons . M .

. 4°/° Consols M . 104«/i .
Wt 'os . 4V,Odl . V.78/79M . 105 V,

„ 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute fl.

. 4V, Silberr . fl .
, 4V , Papierr . fl.
, 5Papierr . v .1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Obli » . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 F

. 5Obl . v . 187? M .
„ 51i . Orieutanl . PR . 59V2
, 4 Tons - v . 1880 R . 80 °/,

Serbien 5 Goldrente 85' /, ,

99/2
101 '/.

103V, g
103V »
104V «

104 ' /»

104V .
89

67 »/.
67V .

81V »

93V »
104

93V «

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4V, Bern v . 1877 F .

. 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unit . Obligat .

Bank -Aktie »
^

5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt -n .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr .
Eifenbahn - Aktie «

4 Heidelberg -SveyerThlr .
4 Hefs-Ludw . -Bahn Thlr .
4Meckl . Friedr .-FranzM .
4 ' V Pfäl ». Maxbahn fl.
4 Pfalz . Nordbahn fl .
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

100'/.
59" /»
101V«

65 »/I

143
146»/«
144' /,
141 ' /«
191V,

77' /,

113s -.

120V ,

190V .
133

100'/»
193' /.

6SouthernPacistc ofCal . ISl . 95» «
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106V,
4 „ „ 99V2
4 Schweiz . Central 100V,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103' /.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . —
5 Oest . StaatSb . - Prior . fl . 108' /»
3 dto . 1- VIIl L . Fr . 79»/.
3 Livor . löt . v , Diu . viFc . 63' /«
5 ToScan . Central Fr . 101' /,
5WMc .Mb . 1830stfr . Fr . 102» ,

Pfandbriefe .
4 RS . Hyp . - Bk .-Pfdbr . -
5 Pceuß . Ceut .- Bod . -Cred .

verl . ä 110 M . —
S 100 M .4 dto

4V- Oest .B .
'
- Trd .. Anst . fl.

5 Ruff . Bod .- Tred . S .R .

100' /,
101 V2

90V .
101' /.4°/- Süd - Bod . - Tr . - Pfdb .

BerzinSIiche Loofe .
3V- Cöln - Mind . Thlr . 100 124' /«
4 Bayrische „ 100 —
4 Badische . 100 130' /,

4Mein .Pr .Pfdd . TH1r. 100 114' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 —
4O -sterr . o. 1854fl . 250 1I3V .
4 . V. 1860 „ 500 118V-
iRaab - GrazerThlr . 100 95 ° '

, »
tluverztllslicheLoofepr . Srück .
Sadischefl . 35 - Loose
Braunschw .Thlr .SO-Loofe
Oefl . fl . 100-Loosev . 1364
Oeflerr .Kceditloosefl . 100
oon 1853

Ungar .Staatsloosefl . 100
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fc . 15-Loose
Mailänder Fr .lO -Loose
Meininger fl .7 - Loose
Ichwed . Thlr . lO-Loose

Wechsel und Borte » .
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 163 .60
Amsterdam kurz fl .100 168 90
London kurz 1 Pf . St . 20 .60

95 80
231 . -

299 .50
219 .40

28 40
26 60
23 40
14 .8 )
23 .70
64 .50

Dollars in Gold 4 . 16—19
20 Fr .-St . 16 . 16 —20
Zovreigns 20 .28—33
Obligationen « nd Jndnstrie -

Äktieu .
4 Karlsruher Obl . v . 1379 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg „ —
4 Äonstanzsr „ —
Ettlmger Svinnerei >ll .Zs .
Karisruh .Maschinens . dko .

143 »/.
141

86 °/.
174 -/2

1I5V -
127V .

Bad . Zuckers . , ohne ZS .
S^ Deutsch .Phön .SOVoEz .

Rh . Hypoth .-BankSO "/»
bez. Thl .

5 Westersqeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105' /,5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin
Montgs 88

Reichsbank Discont 4' /,
Fraukf . Bank . Discont 4°/a
Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung .

O .812 .2 . Nr . 6416 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Pankraz Zirkelbach ,
Rosa , geb . Ripp von Wöschbach , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Grumbacher
in Karlsruhe . klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann Pankraz Zirkel¬
bach , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung durch bös¬
liches Verlassen , mit dem Antrag auf
Ausspruch der Scheidung der Ehe ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammec des Gr . Landgerichts
Karlsruhe auf :

Montag den 9 . November 1885,
Vormittags 8-/2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1885.
Amg .nn , ^

Gerichtsschrejber .-
des Großh . bad . Lönögerichts .

Aufgebote .
- Q .23 . I . Nr . 8100 . Eugen . Der
Kirchenfond Jmmendiugen besitzt auf
dortiger Gemarkuug folgende Liegen¬
schaften :

1 . Grundstück Nr . 377 : 68 a 98 m
Wiesen in Westerwiesen , neben
Balthasar Gauggel u . Ausstößer .

2 . Grundstück Nr . 843 : 30 a 07 m
Wiesen in den Bruckwiescn , neben
Max Liebermann und sürstl . Für -
stenbergischer Standesherrschast .

3 . Grundstück Nr . 1434 : 12 a 52 in
Wiesen im obern Thal , neben
Markus Wiedinger und fürstlich
Fürstevberg . Standesherrsckaft .

Wegen Mangels an Erwerbsurkunds
verweigert der Gemeinderath von Im -
mendingea den Eintrag oben besagter
Grundstück « zum Gruudtmch und die
Gewähr . . ES werde» l^iher aus An¬
trag des AufgebötskiHgeÄ . ' alle Die¬
jenigen . welche au /deir '

pUchv/bmen
Liegenschasteq in den GxWdfl a . Unter -
pfaridsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekattitke-bingliche oder
auf einem StammgukS - ober Familien -
gutsverbar .de beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , ihre Ansprüche
spätestens in dem ans
Donnerstag . 17. September d . J . ,

Vormittags 9 '/- Ubr .
vor Gr . Amtsgericht Engen bestimmten
Aufgebotstermine anzumelden , widri¬
genfalls dieselben für erloschen erklärt

würden .
Engen , den 23 . Juni 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

I . Schäffauer .
Q . 20 . 1 . Wertheim . Die Erben

des verstorbenen Johann Georg Hof -
mann von Eichel , nämlich Georg Hof¬
mann , Peter Hofmann und die minder¬
jährige Anna Katharina Hofmann , Letz¬
tere vertreten durch ihre gesetzliche Vor¬
münderin , Katharina Hosmann von da ,
besitzen in unabgctheilter Gemeinschaft
folgende Liegenschaften :

1 . 20 Ruthen Acker in der Eichelsetz,
neben Andreas Horn und Karl
Strauß :

2 . 1 Viertel Acker in der oberen
Eichelsetz, neben Peter Wolz und
Wilhelm Kachel ;

3 . 1 Viertel Acker im hintern Rain ,
neben Johann Hartig und Simon
Schmidt ;

4 . 10 Ruthen Garten im Stadtweg .
neben Georg Hembsch und Joh .
Schlundt Witwe ;

5 . 1 Viertel 10 Ruthen Acker in der
oberen Heeg , neben Lorenz Horn
und Friedrich Strauß Kinder .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den betreffenden Grund¬
büchern wird von den genannten Erben
das Aufgebotsverfahren beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche an den oben beschriebenen Liegen¬
schaften w den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , dingliche
oder auf einem Stamwguts - oder Fa -
urliengutsverband beruhende Rechte zu
haben glauben , aufgefrrdert , solche spä¬
testens in dem

Donnerstag dev 6 . August 1885 ,
Vormittags 9 Uhr, ,

vor Gr . Amtsgericht dahrxr Wlffnden -
dea Termin anzumeldcn , iwidrigenfalls
die nicht angemeldeten Mrsprüche für
erloschen erklärt werden .

Wertbeim , den 19 . Jmli,l «8L ,
Großh . bad . Amtsgericht .^

"
Der Gerichtsschreib « :

Keller .
HaudelsreMer -Emträge .

P .933 . Bonndorf . Unterm Heu¬
tigen , Nr . 5349 . wurde in daS Genoffen -

>fchaftsregister O . Z . 10 eingetragen :
Am 15. Februar ds . Js . wurde in

Münchingen eine Genoffenschaft unter
! der Firma : » Landwirthschaftlicher
- Consumverein Münchingen , ein-
^ getragene Genoffenschaft ", gegründet ,
j Der Zweck des Vereins ist die gc-
> meinschaftliche billigste Beschaffung von
>Bedürfrrffen der Haus - u . Landwirth -
! schüft in bester Qualität , der gemein¬
schaftliche Verkauf von Produkten der

Landwilthschaft und Schutz der Mit¬
glieder gegen Uebervorlheilung .

Die zeitigen Vorstandsmitglieder sind :
Jakob Welte , Bürgermeister in

Münchingen , Vorsteher .
Alois Müller , Rathschreiber von

da . Kassier ,
Alois Müller , Kranzwirth von

da , Beisitzer und zugleich Stell¬
vertreter des Vorstehers ,

Heinrich Jntlekofer . Schreiner von
da . Beisitzer .

Die Bekanntmachungen der Genoffen -
schast erfolgen unter deren Firma in dem
Landwirthschaftlichen Wochenblatt , dem
Organ der landwirthschaftlichen Kon¬
sumvereine in Baden .

Der Vorstand vertritt den Verein ge¬
richtlich und außergerichtlich und zeich¬
net für ihn . Die Zeichnung geschieht
rechtskräftig durch Nameosunterschrift
des Vorstehers oder seines Stellver¬
treters und eines weiteren Vorstands¬
mitgliedes unter der Firma des Vereins .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingesehen werden .

Bonndorf , den 11 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
P .951 . Eppingen . In daS Ge -

noffenschaftSregistec wurde eingetragen :
O .Z . 8 . 18 . Juni 1885 , Nr . 6226 ,

„ Landwirtbschaftlicher Kon¬
sumverein Mühlbach , eingetra¬
gene Genossenschaft "

GesellschaftSverirag vom 15. Mai 1885.
— Zweck des Vereins ist, Förderung
der Wirthschaft seiner Mitglieder durch
gemeinschaftliche billigste Beschaffung
Von Bedürfnissen der Haus - und Land -
wirthschast in bester Qualiiät , gemein¬
schaftlicher Verkauf von Produkte » aus
dem landwirthschaftlichen Betrieb und
Schutz der Mitglieder gegen Ueber¬
vorlheilung .

Die Vorstandsmitglieder sind :
LanLwirth Andreas Frey , Direktor ,
Sonnenwirth Jakob Dörr ,
Landwirth Bernhard Krämer ,
Kaufmann Wilhelm Keller ,

All - in Mühlbach .
Die öffentlichen Bekanntmachungen

erfolgen im » Landwirthschaftlichen Wo¬
chenblatt "

, Organ der landw . Konsum -
Vereine in Baden , unter der Firma des
Vereins . Der Vorstand vertritt den
Verein gerichtlich und außergerichtlich
und zeichnet für ihn . Die Zeichnung
geschieht rechtSkcäflig durch NamenS -
unterschrift des Direktors oder seines
Stellvertreters und eines weiteren Vor¬
standsmitglieds unter der Firma des
Vereins .

Das Verzeichnis der Genossenschafter
kann jederzeit bei hiesigem Gericht ein¬

gesehen werden .
Eppingen , den 18. Juni 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .

Die Führung der Handels¬
register betreffend .

I . Zu Ordn . - Zahl 92 des hiesigen
Firmenregisters wurde heute einge¬
tragen :

Firma „ Ludwig Trick " in Stadt
Kehl : Die Prokura des Hermann Hein -
zelmann in Stadt Kehl wurde zurück¬
gezogen .

Herr August Zimmerle in Stadt Kehl
wurde zum Prokuristen bestellt .

II . Unter Orbn .Zahl 144 wurde ein¬
getragen :

Firma „ Geora Dolch " in Dorf
Kehl . Inhaber : Georg Dolch , lediger
Seiler und Handelsmann in Dorf Kehl .

Kehl , den 18. Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
P .937 . Bonndorf . Unterm Heu¬

tigen , Nr . 5354 , wurde unter O . Z . 112
deS Firmenregisters eingetragen :

Firmau . Niederlaffungsort : Baptist
Kech von Bomidolf . — Inhaber der
Firma : Baptist Kech , Nagler in Bonn¬
dorf . Ehevertrag mit Wilhelmina Wig -
gert von hier , ä . 6 . Bonndorf » den 20.
Januar 1870 , nach welchem die allge¬
meine Gütergemeinschaft festgesetzt ist.

Bonndorf , den II . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .832 . 1 . Nr . 5988 . Wertheim .
Steinhauer Georg Th reu von Niklas¬
hausen wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klasse ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

'
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 18 . August 1885, !

Vormittags 9 Uhr , ^
vor das Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei mienlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks - Kommando zu
Mosbach ausgestellten Erklärung ver -
urtbeilt werden .

Werlheim , den 22 . Juni 1885.
Keller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O . 826 . Sektion IIIb . J . Nr . 1115 .
T . L . Nr . 114 . Karlsruhe . Nachdem
der förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht
eingcleitet worden ist , werden nachbe¬
nannte Personen hiermit aufgefordert ,
ungesäumt zu ihren Truppemheilen zu¬
rückzukehren, spätestens aber in dem auf

Montag den 19 . Oktober 1885,
Vormittags 11 Uhr ,im hiesigen Divifionsgerichtslokal (neues

Militär - Arresthaus beiGoltesaue , Zim¬
mer Nr . 15) ar-beraumten Ediktaltermin
sich zu gestellen , widrigenfalls sie nach
fruchtlos erfolgter öffentlicher Vorladung
in contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark wird
verurtheilt werden :

1 . Dragoner Bernhard Mich des
1 . Badischen Leib- Dragoner - Regi¬
ments Nr . 20 , geboren am 10.
Juli 1863 zu Kalhausen , KreiS
Saargemünd ,

2 . Grenadier Franz Schrehmann
des 1. Badischen Leib- Gresadier -
Regiments Nr . 109 , geboren am
6 . August 1848 zu Hardheim , A.
Walldürn ,

3 . Grenadier Paul Thines desselben
Regiments , geb . am 21 . Februar
1863 zu Dieuze , Kreis Chüteau »
Salins .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1885.
Königliches Gericht der 28. Division ,

« ekauntmachrmzen.
O .79S . S . 111b. J . Nr . 136/260.

Fr ei bürg i/B . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 21 . Mai bezw.
16. Juni d . I . wurden die nachgcnann -
tcn Mltitärpersonen :

1 . Füsilier Heinrich Peter Tons ans
Düffeldorf ,

2 . Musketier Emil Richard Ra atz
aus Wyszynhauland (Posen ) ,

3 . Musketier Viktor Schaffner von
Neuershausen im Amt Freiburg ,

4 . Musketier Hermann P acyna von
Kempen im Kreise Schudberg ,

sä 1—4 vom 4 . westfälischen
Infanterie - Regiment Nr . 17 ,

5 . Musketier Johann Michael Bie -
gert von Altenheim im Amt Of¬
fenburg ,

6 . Musketier Heinrich Zuber von
Frieflnheim im Amt Lahr ,

7. Musketier Josef Maier von
Otterrhöfrn im Amt Ackern ,

sä 5—7 vom 4 . badischen Jnf --
Regiment Prinz .Wilhelm Nr . 112,

iu contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und der p . Raatz zu einer Geld¬
buße von 200 M . , die übrigen zu einer
solchen von js 150 M . verurtheilt .

Freiburg i/B . , den 22 . Juni 1885.
König ! . Gericht der 29 . Division . H

Druck uvd Verlag der G . Brann ' schen Hokbuchdruckerei .
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